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Einladung zum 
Fusions-Gottesdienst am 
17. September, 10.30 Uhr
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Auf ein Wort

Traum meiner schlaflosen Nächte!
Oder Grund dafür, wenn ich nicht 
schlafen kann?
Kaffee vermag es, mein System in 
Gang zu bringen – ja, ich bin beken-
nender Kaffee-Junkie. Wie wäre es 
wohl, wenn auch Autos, Flugzeu-
ge und Kreuzfahrtschiffe mit Kaf-
fee betrieben werden und „Kaffee 
tanken“ könnten? Würde ich ih-
nen etwas abgeben von „meinem“ 
Treibstoff, dem Kaffee, und die-
se Technologie unterstützen? Ich 
denke schon. 
Ich mag Kunst und Fragen wie die-
se! 
Das Bild habe ich als Urlaubsgruß 
aus Schottland bekommen, genau-
er: aus Glasgow. Edenware – so steht 
es auf dem „Kaffeetank“: ein Para-
diesgetränk! Für mich ist Kaffee 
das auf jeden Fall. Man könnte das 
Kunstwerk natürlich auch ganz an-
ders lesen: „Paradiesgetränk Kaf-
fee in der Arbeitswelt“ – damit man 
bloß im Stande ist, noch mehr leis-
ten zu können?! Bei jemandem, der 
nicht mehr in der Berufswelt un-
terwegs ist, war ich letztens zum 

70. Geburtstag eingeladen. Was 
schenkt man jemandem, der schon 
alles hat? Jemandem, der in den 
letzten beiden Jahren drei Haushal-
te naher Verwandter hat auflösen 
müssen? Jemandem, der materiell 
mehr hat als er braucht: Schränke, 
Geschirr, Bücher ...
Gemeinsam mit Freunden kam fol-
gende Geschenkidee: Einen Gut-
schein für ein selbstgekochtes 
Essen von und mit uns, Leckerli 
für den Hund, ein paar feine mu-
sikalische Stunden (wir sind eine 
kleine, musikalische Runde) und: 
BIO-Kaffee. 
In einer Kaffeerösterei habe ich 
zwei Pfund BIO-Kaffee erworben – 
für 30 Euro. Und ja: Ich habe etwas 

„geschluckt“ – wie viel anderen Kaf-
fee hätte ich für 30 Euro kaufen 
können!
Es sind oft die kleinen Entschei-
dungen, die wir treffen, an den Or-
ten, an denen wir leben, und mit 
den Möglichkeiten, die wir haben. 
Oft denke ich: „Ach, das ist doch 
alles noch zu wenig!“ Letzten En-
des müssen die wenigsten von uns 
noch wachgerüttelt werden: Wir se-
hen die Veränderungen des Klimas. 

Eine Kaffee-Tankstelle!
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Auf ein Wort

Wir spüren sie. Was aber tun? Eine 
meiner Antworten, die ich für mich 
gefunden habe: Die Liebe stärken – 
zur Natur, zum Leben. Und aus die-
ser sehr bewussten Haltung heraus 
handeln und entscheiden. Und die-
se Haltung kann dann Kreise zie-
hen und andere inspirieren. Ja, so 
glaube ich es und so erlebe ich es 
auch an mir selbst. Ich habe eini-
ge „blaue Engel“, wie ich sie liebe-
voll nenne, in meinem Umfeld. Und 
ich lerne so viel von ihnen, was das 
Thema „Nachhaltigkeit“ und „be-
wusstes Leben“ angeht. Und ich bin 
unglaublich dankbar dafür!
Über das Geschenk hat sich das Ge-
burtstagskind im Übrigen gefreut – 
auch wenn er keine Geschenke 
wollte und „es doch nicht nötig 
gewesen wäre“ Die Leckerli für sei-
nen Hund haben ihn ganz beson-
ders gefreut. Nun spekuliere ich auf 
eine gemeinsame Tasse BIO-Kaffee. 
Und erahne: Es ist alles mit allem 
verbunden. Die Freude kommt zu 
uns zurück. Das, was wir schenken, 
kommt zu uns zurück. 
Und bald kommt der Herbst und 
mit ihm wird uns die Vergänglich-
keit vor Augen geführt. Die Blät-

ter färben sich und fallen von den 
Bäumen. Bei einer gemütlichen Tas-
se Tee oder BIO-Kaffee kommen 
hier und da vermutlich so Gedan-
ken wie „Was ist die Ernte dieses 
Jahres, das sich langsam dem Ende 
entgegenneigt?“ - „Was habe ich ge-
macht?“ – „Wie habe ich gelebt?“ – 

„Habe ich geliebt?“ Erforsche mich 
Gott, siehe mir ins Herz: Prüfe mich 
und erkenne, wie ich‘s meine, und 
sieh, ob ich auf bösem Wege bin, 
und leite mich auf ewigem Wege. 
(Psalm 139,23f.)
Mit diesen Fragen und Gedanken 
grüßt Sie und Euch herzlich,

Pastorin Anette Quedenfeld



Seite 3

Wie jedes Jahr fand im Kigaluga un-
sere Lauscherehrung statt. Doch  
was ist überhaupt ein Lauscher?
Unsere Lauscher sind die Vorschul-
kinder aus dem Kigaluga-Kinder-
garten. Gemeinsam mit Waldemar, 
einem Waldwichtel, bearbeiten die 
Kinder 100 Briefe zum Thema Sil-
ben, Reime und richtiges Zuhören. 
Den Kindern bereitet dies immer 
viel Freude. Zu dem stärkt es ihr 
Selbstbewusstsein. Nach Absol-
vierung der 100 Briefe werden die 
Kinder besonders geehrt. Sie be-
kommen eine Urkunde und einen 
kleinen Waldemar aus Holz. 
Wir freuen uns schon auf die neu-
en Lauscherkinder. 

Die Mitarbeiter aus der  
Regenbogengruppe

Lauscherehrung im Kigaluga

Über Reime haben auch wir uns als 
Kinder schon gefreut:
Heile, heile Segen
sieben Tage Regen,
sieben Tage Sonnenschein,
wird alles wieder heile sein.
Heile, heile Segen,
sieben Tage Regen,
sieben Tage Schnee,
tut dem Kind schon nicht mehr 
weh.
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Neues aus den Kindergärten
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Von den vielen Veranstaltungen 
vor dem Ende des Kindergarten-
jahres, war der Vatertag-Nachmit-
tag im Mai, schon was Besonderes. 
Die Mütter werden jährlich zum 
Muttertag eingeladen, doch die 
Väter kamen, eher seltener dran. 
Doch in diesem Jahr war es wie-
der so weit. Väter, die auf Grund 
der Berufstätigkeit nicht kom-
men konnten, wurden von den 
Opas vertreten. Begrüßt wurden 
die Väter und Großväter mit ei-
ner Tasse Kaffee und Kuchen. Ge-
stärkt und wohlgesonnen starteten 
wir auf dem Gelände der Kita mit 
einem Wettspiel. Danach folgten 
ein Geschicklichkeitsspiel und ein 
Konzentrations spiel. Die Opas be-
setzten einen wichtigen Job – den 
des Schiedsrichters. Die Papas und 
die Kinder mussten sich auf einan-
der einstellen, um die gesteckten 
Ziele zu erreichen. Es gab viel zu 
lachen und die Stimmung war aus-
gezeichnet. Zum Abschluss des Pro-
gramms tanzten wir gemeinsam 

Über den Vaternachmittag in 
der ev. Kindertagesstätte  
Am Festplatz

den Tanz „Der Superman“. Danach 
überreichten die Kinder an die Vä-
tern Geschenke: eine selbstgestalte-
te Karte mit der Überschrift – „dem 
besten Papa der Welt“ und eine 
Grillzange, pünktlich zur Sommer-
Grillsaison. 
Alle Anwesenden hatten sichtlich 
viel Spaß gehabt und es herrschte 
eine sehr harmonische Atmosphä-
re. Es war rundum ein schöner und 
besonderer Tag für die Kinder und 
die Erwachsene, weil alle so toll 
mitgemacht haben.

Anna Nowakowski und Team
Kita Am Festplatz 

Neues aus den Kindergärten
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Neues aus den Kindergärten

Zum Abschluss des Kindergarten-
jahres feiern wir in jedem Jahr kurz 
vor den Sommerferien mit allen 
drei evangelischen Kindergärten 
gemeinsame Kindergarten-Gottes-
dienste mit der  Verabschiedung der 
Schulanfängerinnen und Schul-
anfänger. Herzlichen Dank für 
unsere schönen gemeinsamen Got-
tesdienste – ich hatte viele Gänse-
haut-Momente!
Hier nun ein paar Eindrücke vom 
Gottesdienst mit dem Kindergarten 

„Vor der Burg“ mit einem „Danke-
schön“ an Anja Jordan und Ernst 
Gruber dafür, dass sie uns diese Bil-
der zur Verfügung stellten.

Ihre und Eure 
Pastorin Anette Quedenfeld

Gottes Segen auf allen Euren 
Wegen!
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Neues aus den Kindergärten



Aus unserer Kirchengemeinde
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Am 19. August setzten wir die Män-
nerkreis-Wander-Tradition fort. 
Bernd Wölbern hatte einen für uns 
guten Wanderweg zwischen See-
sen und Lautenthal ausagewählt:  
Sternplatz – Schnepfenplatz – 
Schnapsplatz – Luchsstein – Stern-
platz. Es war ein Wanderweg für 
Seniorinnen und Senioren: die 
Wege waren breit, die Anstiege im 
Bereich des Zumutbaren. Wir konn-
ten das Unterwegsgespräch führen, 
aber auch anderweitig neue Infor-
mationen aufnehmen. 
Nahe des Schnapsplatzsteins infor-
miert eine Tafel über die Steinway-
Flügel, deren Geschichte in dieser 
Region begann. Am 22. Februar 1797 
wurde Heinrich Engelhard Stein-
weg in Wolfshagen geboren, der in 
einer Harzer Waschküche seinen 
ersten Flügel baute und dann als 
Henry E. Steinway in den USA eine 
Erfolgsgeschichte sondergleichen 
schrieb. Eine Information darüber, 
wie dieser Platz zu seinem Namen 
Schnapsplatz kam, finde ich nicht. 
Eine Liedzeile fällt mir ein. „Der 
Teufel hat den Schnaps gemacht ...“ 
Der Teufelsberg ist nahe und viel-
leicht hat der Teufel ihn hier zum 

erten Mal gemacht. Historische 
Hinweise auch am Luchsplatz. In 
der Nähe von Lautenthal wurde im 
Jahre 1818 der letzte freilebende 
Luchs von einem berittenen Förster 
und seinen vielen Helfern zur Stre-
cke gebracht. Fast zweihundert Jah-
re lang gab es im Harz keine Luchse. 
Im Natio nalpark Harz werden seit 
einigen Jahren im Rahmen eines 
Auswilderungsprojektes Luchse in 
die freie Natur verbracht mit dem 
Ziel, diese recht scheuen Tiere im 
Harz wieder heimisch zu machen. 
Nach Salzgitter zurückgekehrt, setz-
ten wir eine weitere Tradition fort: 
Das Nach-Wanderungs-Eisessen.

Reinhard Försterling

Aus unserer Kirchengemeinde
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Beim diesjährigen Pfingstgottes-
dienst in der St. Marien Kirche 
in Engerode, drehte sich alles um 
das Thema: „Sag mir, was für ein 
Würstchen du bist / isst und ich 
sage dir …“.
In dem Gottesdienst behandelte 
Pfarrer Hübner das Thema rund 
um die Wurst.
So hatte er verschieden Wurst-
sorten wie Geflügel- ,Vegane-, Ve-
getarische- und ganz normale 
Bratwurst dabei. Natürlich hatte 
er auch an die berühmten Wiener 
Würstchen gedacht. Er beschäftigte 
sich ausführlich mit dem Thema, so 
dass auch „Redensarten“ zum Den-
ken anregen sollten. Da war zum 
Beispiel die Redensart: „Das ist aber 

ein armes Würstchen“ oder „eine 
Extra Wurst bekommen“. Auch 

„das ist mir Wurst“ wurde zum The-
ma der Predigt.
Pfarrer Hübner erklärte alles so, 
dass man am Ende genauestens 
über die Redensarten und ihre Be-
deutung im Bilde war. 
Das dass Beste aber immer am 
Schluss kommt, bestätigte sich, als 
er am Ende des Gottesdienstes die 
Anwesenden aufforderte in ihren 
Liederzetteln nach kleinen Stem-
peln zu suchen. Je nach Art des 

Es ging um die Wurst
Grafik: Teutsch



Stempels gab es dann die im Vorfeld 
gezeigten Würstchen.
Damit nicht genug, ging es dann 
nach langer Zeit endlich mal wieder 
auf den Hof der Familie Strohmeier, 
um die so lange verschmähte Brat-
wurst oder Krakauer und die lecke-
ren gespendeten Salate zu genießen. 
Ach so, sollte ich in meinem Bericht 
etwas vergessen haben, ist es ja eh 
Wurst.

Ihr / Euer Dietmar Froböse
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Wann?:      30. September 2023
Wo?:       Heilig Kreuz, Am Festplatz
      Von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Für alle Kinder von 7 bis 10 Jahren

Wir beginnen mit einem gemeinsamen Frühstück und werden den 
Vormittag mit Freundschaftsgeschichten, Liedern, Spielen und Bas-
teln verbringen.
Bitte melde dich bis zum 25. September 2023 an.

Wir freuen uns auf euch!
Christiane Busch, Diakonin und Team

Tel. 05129 7155
E-Mail: schroeder-busch@web.de

Grafik: Pfeiffer
Aus unserer Kirchengemeinde

„Freunde“

Kinderkirche in Heilig Kreuz
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Mitte Juli sind die Einladungsbrie-
fe zum Unterricht an die mögli-
chen neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden verschickt worden. 
Wir haben alle diejenigen ange-
schrieben, die von Mitte des Jahres 
2010 bis Mitte 2011 geboren wur-
den. Aber auch Jugendliche, die et-
was jünger oder älter sind, können 
angemeldet werden. Jugendliche, 
die im entsprechenden Alter, aber 
noch nicht getauft sind (und des-
halb manchmal in unserer Kartei 
nicht vorkommen), sind ebenfalls 
zum „Konfer“ – wie die ganze Sa-
che umgangssprachlich genannt 
wird – eingeladen.
In den vergangenen Jahren begann 
der Unterricht bei uns immer ziem-
lich bald nach den Sommerferi-
en und endete ca. 1 ¾ Jahre später 
mit der Konfirmation an einem der 
Sonntage nach Ostern. Wir wer-
den nun diesen gewohnten Ablauf 
ändern: wie in vielen Gemeinden 
in unserer Nachbarschaft soll der 
Konfer in Zukunft nur noch knapp 
über ein Jahr dauern. Der Unter-

richt soll dann auch bei uns je-
weils kurz vor Ostern beginnen. 
Die Konfirmation wird dann im 
darauffolgenden Jahr kurz nach 
den Sommerferien im September 
stattfinden. 
Diese Neuordnung des Konfirman-
denunterrichts ist vor allem der 
sich dramatisch verändernden 
Personalsituation bei den Pfarre-
rinnen und Pfarrern, sowie bei Dia-
koninnen und Diakonen geschuldet.

HHH
PS: Es ist geplant, dass auch in Zu-
kunft alle Konfis aus unseren Ge-
meinden die Chance haben, am 
KonfirmandenFerienSeminar (KFS) 
in Südtirol teilzunehmen.

Aus unserer Kirchengemeinde

Neuer  
Konfirmandenunterricht

Grafik: Layer-Stahl
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Gottesdienste

Gebhardshagen Heilig-Kreuz-Kirche
Sonntag 10.09. 10.00 Uhr Gottesdienst  
Sonntag 17.09. 10.30 Uhr Fusionsfest – dieses Jahr in Heilig Kreuz 

& nach dem Gottesdienst: Erbsensuppe
Sonntag 01.10. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 08.10.  9.30 Uhr Gottesdienst zum  Erntedankfest 

mit dem Kindergarten
Sonntag 22.10. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 29.10. --- kein Gottesdienst  
Dienstag 31.10. 18.00 Uhr Gottesdienst mit  Abendmahl 

zum Reformationstag 
Sonntag 12.11. 10.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag 19.11. 
Volkstrauertag 

12.00 Uhr

17.00 Uhr

Gedenkfeier am Ehrenmal an 
der Sonnenbergschule
Gottesdienst mit der evangelischen Ju-
gend und Texten von Wolfgang Borchert

Mittwoch 22.11.
Buß- und Bettag

19.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag 03.12. 10.30 Uhr Gottesdienst auf dem Burghof  – 
Weihnachtsmarkt
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Gottesdienste

Gebhardshagen St. Nicolai-Kirche
Sonntag 03.09. 15.00 Uhr Gottesdienst zum Konfirmations-

jubiläum (Goldene etc. Konfirmation)
Sonntag 17.09. 10.30 Uhr Fusionsfest – dieses Jahr in Heilig Kreuz 

& nach dem Gottesdienst: Erbsensuppe
Sonntag 24.09. 10.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag 08.10. 10.30 Uhr Gottesdienst zum  Erntedankfest 

mit dem Kindergarten
Sonntag 15.10. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 29.10. --- kein Gottesdienst
Dienstag 31.10. 18.00 Uhr Gottesdienst in der  Heilig-Kreuz- Kirche 

zum Reformationstag
Sonntag 05.11. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 19.11. 
Volkstrauertag 

12.00 Uhr 

17.00 Uhr

Gedenkfeier am Ehrenmal an 
der Sonnenbergschule 
Gottesdienst in der Heilig  Kreuz- Kirche 
mit der evangelischen Jugend und 
Texten von Wolfgang Borchert

Mittwoch 22.11.
Buß- und Bettag 

19.00 Uhr Gottesdienst in Heilig Kreuz

Sonntag 26.11. 
Ewigkeitssonntag

10.30 Uhr 
15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl  
Andacht in der  Friedhofskapelle 
Gebhardshagen

Sonntag 03.12. 10.30 Uhr Gottesdienst auf dem Burghof – 
Weihnachtsmarkt

Altenheim Maria im Tann
Gottesdienst mit Abendmahl, jeweils 9.30 Uhr, 19.09., 17.10., 21.11. 
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Sonntag 17.09. 10.30 Uhr Fusionsfest – dieses Jahr in Heilig Kreuz 
& nach dem Gottesdienst: Erbsensuppe

Sonntag 08.10. 14.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest mit 
anschließendem Kirchencafé 

Sonntag 22.10. 09.30 Uhr Gottesdienst
Dienstag 31.10. 18.00 Uhr Gottesdienst in der  Heilig-Kreuz-Kirche  

zum Reformationstag
Sonntag 12.11. 09.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag 19.11.
Volkstrauertag

09.30 Uhr Gottesdienst – anschl. Kranzniederlegung

Calbecht St. Petri-Kirche

Engerode St. Marien-Kirche

Gottesdienste

Sonntag 17.09. 10.30 Uhr Fusionsfest – dieses Jahr in Heilig Kreuz 
& nach dem Gottesdienst: Erbsensuppe

Sonntag 08.10. 10.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest
Sonntag 22.10. 10.30 Uhr Gottesdienst
Dienstag 31.10. 18.00 Uhr Gottesdienst in der  Heilig-Kreuz-Kirche 

zum Reformationstag
Sonntag 12.11. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 19.11.
Volkstrauertag

10.30 Uhr Gottesdienst – anschl. Kranzniederlegung
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Frauenhilfe Montag: 04.09., 04.10., 06.11. 15.00 Uhr
Spielenachmittag
Senioren

Montag: 18.09., 16.10., 20.11. 15.00 Uhr

Senioren-
Geburtstagskaffee

Montag: 23.10. 15.00 Uhr

Erzähl- und Lesecafé Dienstag: 12.09. 10.10., 14.11. 15.00 Uhr
AA-Gruppe jeden Donnerstag  19.00 Uhr

Kirchenvorstandsitzungen 05.10., 22.11. 19.00 Uhr
Frauenhilfe Mittwoch: 06.09., 04.10., 01.11.  15.00 Uhr

Frauenhilfe Calbecht 
Info bei I.  Pfander 
0175 1625744

Montag: 04.09., 04.10., 06.11. 18.00 Uhr

Heilig-Kreuz (Am Festplatz 28) 

St. Nicolai (Gemeindehaus, Pastorenberg 6)

Calbecht

Termine
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Geburtstage



Geburtstage
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Bevor Sie 75 Jahre werden, erhalten Sie ein Formular, in dem Sie uns mit-
teilen können, ob Ihr Geburtstag in unserem Gemeindebrief stehen darf. 
Bei späteren Änderungen bitten wir um Widerspruch bis zum Redaktions-
schluss am 31. Oktober 2023.

Allen Geburtstagskindern 
    in unserer Gemeinde  
    herzliche Glückwünsche 
    und Gottes Segen
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Freud & Leid 

Beerdigungen
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Taufen
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Trauungen
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Aus unserer Kirchengemeinde

In der letzten Zeit ging es verdäch-
tig turbulent zu im näheren Um-
feld der St. Marien-Kirche, welches 
nach Gebhardshagener Definition 
wohl die gesamte Fläche Engero-
des meinen mag, jedoch nach Aus-
legung der hiesigen Dörfler sich 
auf eine nahezu lächerlich klei-
ne Zahl von Häusern beschränkt, 
deren Einwohner sicherlich das 
Kommen und Gehen vollbeladener 
Fahrzeuge vor ihren Haustüren re-
gistrierten. Und da die Beladung 
sich beim Entladen als Werkzeug-
kästen, Maschendrahtzaunrollen, 
Holzbretter und Metallklammern 
offenbarte, ist es nur natürlich, 
dass große Besorgnis ihren Klam-

mergriff um die Gemüter unse-
rer Nachbarn legte. Dieser Griff 
begann sich zu allem Graus auch 
noch zu verstärken, denn kurz da-
rauf war ein Hämmern und Sägen, 
Brechen und Schneiden, ja ein all-
umfängliches Gottesheimwerkeln 
nur akustisch zu vernehmen und 
in seiner Bedeutsamkeit für die 
Nachwelt und die Zukunft unseres 
kleinen Sakralbaus nur allzu unzu-
reichend zu erahnen.
Nun soll der Engeröder Gemeinde-
briefabonnent natürlich nicht län-
ger als nötig in seiner Unwissenheit 
verbleiben. Daher hier eine klei-
ne Lobpreisung dessen, was Diet-
mar Froböse, Uwe Hoffmann und 
Alf Müller, angetrieben von ihrer 
mit Handwerksgeschick grundier-
ten Hilfsbereitschaft, dieser Tage 
für unsere Kirche geleistet haben:
Der Brutkasten für gottesfürchtige 
Uhus wurde zerlegt und entfernt. 
Nach Jahren des Werbens für die 
gefiederfreundliche Unterkunft, 
gab es keine tierischen Interessen-
ten, weder durchreisende, noch 
sich niederlassen zu gedenkende 
Vögel. Aus dem Unterkunftsver-
zeichnis der Stadt Salzgitter wird 
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der Kasten zeitnah ebenfalls gestri-
chen. Die Scharten im Mauerwerk 
wurden für unerwünschte Flug-
objekte (kurz: UFOs), namentlich 
Tauben und Bussarde, undurch-
lässig gemacht. Hierfür wurden 
Holzrahmen für Gitternetze maß-
geschneidert. Die Gitter sind von 
außen sichtbar, doch beugen sie 
unsäglichem Vogeldreck vor und 
gewährleisten auch weiterhin an-
genehme Turmbesichtigungen für 
Interessierte.
Ein Kabel für die elektronische Lüf-
tungssteuerung löste sich hitzebe-
dingt aus ihrer Klebehaftung. Hier 
wurde mit frischem Klebstoff ge-
gengehalten.
Teile der Dachpappe in der Turm-
bedachung hatten sich während 
sommerstürmischer Zeiten ge-
löst. Auch dieser Defekt wurde zur 

Genüge korrigiert. Den oben ge-
nannten Helfern gilt unser ver-
bindlichster Dank für ihre Tatkraft.

Hendrik Sukopp im Juli 2023
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Endlich war es wieder soweit: 
Im April konnte das Seniorenge-
burtstagskaffee nach der langen 
Coronapause wieder stattfinden! 
Eingeladen waren alle Geburtstags-
kinder der Kirchengemeinde, die in 
den Monaten von Oktober bis ein-
schließlich März Geburtstag hatten 
und 75 Jahre oder älter geworden 
sind. 
Die langjährigen ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen des Senioren-
kaffees hatten bereits im Frühjahr 
2022 aus persönlichen Gründen 
die Organisation des Kaffees auf-
gegeben. Als wir Mitarbeiterinnen 

aus dem Gemeindebüro davon er-
fuhren, waren wir uns schnell ei-
nig, diese Aufgabe zu übernehmen. 
Informationen wurden eingeholt, 
Pläne geschmiedet, Kuchenspen-
den organisiert, die betreffenden 
Personen und Pfarrerin Anette 
Quedenfeld wurden eingeladen. 
Auch konnten wir uns über ein paar 
zusätzliche fleißige Hände freuen. 
Hier nochmal ein großes Danke-
schön an die Kuchenspender und 
an unsere Helfer!
Und dann war es auch schon soweit. 
Am 24. April fand das erste neue 
Seniorenkaffee statt. Kaffee und 
Kuchen haben gemundet, die Ge-
spräche sind nicht verstummt und 

Seniorengeburtstagskaffee
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Aus unserer Kirchengemeinde

Frauenfrühstück in Heilig Kreuz
„Enkeltricks“ – Betrügereien über mein Handy oder Festnetz. Ein Poli-
zeibeamter macht uns aufmerksam, wie wir falsche Nachrichten erken-
nen und richtig handeln können.

Wir laden ganz herzlich ein zum Frauenfrühstück am 
 4. November 2023, von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
 im Gemeindehaus von Heilig Kreuz, Am Festplatz.
Wir wollen gemeinsam frühstücken und uns anschließend einen Vortrag 
der Polizei anhören, wie ich Betrüger erkennen und mich schützen kann.
Herzlich willkommen in Heilig Kreuz! 
Ich freue mich auf einen schönen Vormittag mit Ihnen!

Ihre Christiane Busch, Diakonin 

Anmeldungen bis zum 30. Oktober 2023 bei
Christiane Busch, schroeder-busch@web.de oder
Tel. 05129 7155
oder im Gemeindebüro 05341 70179

augenscheinlich hatten alle Freude 
daran. Es wurde ein schöner, unter-
haltsamer Nachmittag mit einigen 
kleinen Programmpunkten. 
Wir freuen uns schon auf das nächs-
te Treffen am 23.  Oktober um 15 Uhr 
im Gemeindehaus Pastorenberg, zu 

dem wir dann die Geburtstagskin-
der der Monate April bis September 
begrüßen dürfen. Anmeldungen 
nehmen wir gern im Gemeindebüro 
unter der Telefonnummer 70179 
entgegen. Bis dahin,

Silke Harmel und Anita Becker



Seite 26

Aus unserer Kirchengemeinde

Unsere Veranstaltungen

Friedensandachten, 
18.00 Uhr, Heilig Kreuz
Jeden Freitag im September, Okto-
ber und November

17. September, 10.30 Uhr
Heilig-Kreuz-Kirche 
Fusionssonntag 
In diesem Jahr wollen wir den Fusi-
onstag etwas anders gestalten: mit 
einem Gottesdienst und einem an-
schließenden gemeinsamen Essen 
(Erbsensuppe). 

8. Oktober, 9.30 Uhr 
Heilig-Kreuz-Kirche
Gottesdienst zum  Erntedankfest 
mit dem Kindergarten

8. Oktober, 10.30 Uhr 
St. Nicolai-Kirche
Gottesdienst zum  Erntedankfest 
mit dem Kindergarten 

23. Oktober, 15.00 Uhr. 
 Seniorengeburtstagsfeier 
im Gemeindehaus am 
Pastorenberg
Eingeladen sind die Geburtstags-
kinder, die in der Zeit vom 1. April 
2023 bis 30. September 2023 75 Jah-
re und älter geworden sind. An-
meldungen bis zum 16. Oktober im 
Gemeindebüro (70179).

4. November, 9.30 - 11.30 Uhr 
Gemeindehaus von Heilig 
Kreuz
Gemeinsames Frauenfrühstück 
mit anschließendem Vortrag zum 
Thema „Enkeltricks“ – Betrüge-
reien über mein Handy oder Fest-
netz. Ein Polizeibeamter macht 
uns aufmerksam, wie wir falsche 
Nachrichten erkennen und richtig 
handeln können.
Anmeldungen bis zum 30. Oktober 
2023 bei Christiane Busch:
schroeder-busch@web.de, 
Tel. : 05129 7155 oder 
im Gemeindebüro: 05341 70179
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Andachten im Rahmen der 
Friedenswoche in Heilig 
Kreuz 
Auch 2023 gestaltet die Evangeli-
sche Jugend vom 13. bis 17. Novem-
ber eine Friedenswoche in Heilig 
Kreuz. Ausgerichtet sind die An-
dachten dieser Woche wieder an 
den Texten eines Arbeitsheftes, das 
die Ökumenische FriedensDekade 
unter dem Motto „Sicher nicht – 
oder?“ erstellt hat. Wir leben mit 
den Auswirkungen vieler Krisen: 
Hungerkrisen, Klimakrise, Krie-
ge und Gewalt. Bei vielen löst das 

Unsicherheit aus. Wenn nach dem 
richtigen Handeln zur Krisenbe-
wältigung gefragt wird, heißt es 
oft: „So sicher nicht – oder?“
13. November, 19.00 Uhr
14. November, 19.00 Uhr
15. November, 19.00 Uhr
16. November, 19.00 Uhr
17. November, 19.00 Uhr 

19. November, 17.00 Uhr, 
Heilig Kreuz-Kirche
Gottesdienst mit Texten von Wolf-
gang Borchert
Untr dem Titel „Und keiner weiß 
wohin“ stellt die Evangelische Ju-
gend Texte von Wolfgang Borchert 
vor. 

„Ich möchte Leuchtturm sein 
in Nacht und Wind
für Dorsch und Stint
und jedes Boot
und bin doch selbst:
Ein Schiff in Not!“
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Adressen

Herausgegeben im Auftrag der Kirchengemeinde Gebhardshagen-Calbecht-
Engerode in Salzgitter V.i.S.d.P.: Ev.-luth. Kirchengemeinde – Redaktionsteam – 
Pastorenberg 6, 38229 Salzgitter. Redaktion: Reinhard Försterling, Dietmar Froböse, 
Holger H. Hübner, Karin Rabe, Anette Quedenfeld, Brigitte Zettl.
Layout: Jolanta Ostaszewska (j.ostaszewska@web.de). 
Die Redaktion behält sich vor, über Abdruck und Kürzung von Texten zu entscheiden. 
Die mit Namen der Verfasser gekennzeichneten Beiträge geben nicht in jeden Fall die 
Meinung der Redaktion wieder. Redaktionsschluss ist der 31. Oktober 2022.
Für diese Ausgabe möchten wir uns bei nicht zum Redaktionsteam Gehörenden für die 
Zurverfügungstellung von Fotos bedanken: bei den Kindergärten: „Kigaluga“ (S. 3), und 
„Am Festplatz“ (S. 4, 5), bei Anja Jordan und Ernst Gruber (S. 6), bei Hendrik Sukopp  
(S. 22, 23) und bei Silke Harmel (S. 24 und 4. Umschlagseite). 

Gemeindebrief-Redaktion GemeindebriefGCE@web.de

Gemeindebüro (für Heilig-Kreuz,  
St. Nicolai, St. Marien Engerode  
und St. Petrus Calbecht)
Pastorenberg 6
Tel.: 05341 70179
Fax: 05341 871131
gebhardshagen.buero@lk-bs.de
Di., Do.  10.00 bis 12.00 Uhr
Mi.  16.00 bis 18.00 Uhr 
Zur Zeit nur mit Terminvereinbarung

Pfarramt 
St. Nicolai und St. Petrus
Pfarrerin Anette Quedenfeld,
Tel.: 05341 4098950
anette-sandra.quedenfeld@lk-bs.de 

Pfarramt 
Heilig-Kreuz und St. Marien
Pfarrer Holger H. Hübner 
Am Festplatz 32 
Tel.: 05341 70913
huebnerholgerheiligkreuz@yahoo.de

Diakonin Christiane Busch
Wolfenbütteler Straße 18 
31185 Söhlde
Tel.: 05129 7155 (privat)
schroeder-busch@web.de

Ev.- luth. Kindertagesstätten
Kiga „Am Festplatz“
Am Festplatz 34
Tel.: 05341 71066
Leitung: Anna Nowakowski
festplatz-gebhardshagen.kita@lk-bs.de

KIGALUGA
Lustgarten 25
Tel.: 05341 72920
Leitung: Petra Moews
kigaluga-gebhardshagen.kita@lk-bs.de

Kiga „Vor der Burg“
Vor der Burg 4
Tel.: 05341 72841
Leitung: Elke Zingelmann-Heer
Gebhardshagen.kita3@lk-bs.de



Festlicher Gottesdienst mit Taufe im Schwimmbad 



Eindrücke vom  
Gottesdienst auf
dem  Mittelaltermarkt 
auf der  Wasserburg 
Gebhardshagen  
im Juni 2023 

Franziskus von Assisi und  
seine Liebe zur Natur


